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Die ‚Soziale Frage’ bezeichnet den Konflikt zwischen der armen Arbeiterklasse (Proletariat) 
und der reichen Oberschicht (Bourgeoisie). Die Frage bestand darin, warum mit der Zeit 
das Proletariat immer ärmer und die Bourgeoisie immer reicher wurde und den daraus 
resultierenden sozialen Gegensätzen. 
Während das Proletariat indirekt die Bekämpfung der Symptome forderte, wies die 
Bourgeoisie die Probleme auf die fehlende Moral der Arbeiter, auf Trunken- und Faulheit 
zurück. 
 
 
 
 
 

Industrialisierung 
(= Wandel der feudalen Agrargesellschaft zur kapitalistischen Industriegesellschaft) 

Veränderung in  
den Familien- und 

Arbeitsverhältnissen 

Bevölkerungsexplosion Förderung der 
Bauindustrie

Überangebot an 
Arbeitskräften

Senkung des 
Lohnniveaus

Konkurrenzkampf  
der Industrie 

Familienvater  
konnte die Familie 

allein nicht versorgen 

billige Frauen- und Kinderarbeitsplätze 
• besonders in der Textilindustrie 
• der Lohn belief sich etwa auf die Hälfte 

des Lohnes eines Mannes 

Doppelte Verantwortung 
der Frau (Arbeit/ Familie)

arbeitslose Männer mit 
Alkoholproblemen 

Arbeitslosigkeit 

soziale Probleme: 
• totale Verarmung 
• Krankheiten 
• Mangel- und Fehlernährung 
• katastrophale hygienische Verhältnisse 
• Wohnungsnot 
• mangelnde Schulbildung 
• Auflösung der „alten“ Familienstrukturen

(drei Generationen in einem Haushalt) 


